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Rundschau-Editorial
Eine zu schmale Erkenntnis hat den
Fortschritt bei viel Gleichstand in der
Ausländerpolitik ermöglicht.

Thema Ausländerpolitik:
Arbeitsmarkt, Integration und
eine Lawine von Abstimmungen

Die Stellung der ausländischen
Erwerbstätigen auf dem Arbeitsmarkt
hat sich verbessert. Dennoch trifft sie
die Krise stärker - wegen geringerer
beruflicher Qualifikationen.
Von Andres Frick

Für ausländische Erwerbslose sind
vermehr berufliche Standortbestimmungen

und Beschäftigungsprogramme
durchzuführen.
Von Helene Kopp

Und sie bewegt sich doch! Auch die
Behörden und ein Teil der Arbeitgeber
sehen ein, dass die Ausländerpolitik
reformiert werden muss.
Von Karl Aeschbach

¦¦¦ 12
Die Forderungen des SGB, damit sich
die Ausländerinnen in die hiesige
Gesellschaft integrieren können.
Ein SGB-Dokument

¦HM |4
Integration via Bildung muss mehr bieten

als bloss ein paar Deutschkurse.
Sie wirkt dann, wenn sie die ausländische

und einheimische Bevölkerung
verändert.
Von Dario Mordasini

16
Die jüngsten Resultate der Initiativen
für vermehrte politische Rechte für die
Ausländerinnen zeigen, dass uns noch
ein langer Kampf bevorsteht. Gehn wir
ihm nicht aus dem Weg!
Von Jean Frangois Marquis

18
Das Antirassismus-Gesetz schützt die
Opfer rassistischer Hetzte. Seine
Ablehnung wäre ein schwerer Schlag
gegen jede Solidarität. Deshalb sind
auch die Gewerkschaften
herausgefordert.

Von Martin Übelhart

¦ 20
Trommelfeuer angesagt: nicht mehr als
4 fremdenfeindliche Initiativen stecken
in der Pipeline.
Von Karl Aeschbach

21
Das Referendum gegen die
Zwangsmassnahmen ist resolut zu unterstützen,

denn es demontiert den Rechtsstaat.

Von Ueli Schwarz

22
Ein Referendum ist gut und recht.
Solidarität mit Ausländerinnen verlangt
aber auch Engagement im Alltag.
Von Marina Frigerio Martina
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bien cuit
Wenn Streik kein Fremdwort mehr ist.
Impressionen aus der Kollbrunner
Vergangenheit.
Von Mehmet Akyol

Die kurze Rundschau
24
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Die internationale Rundschau
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Literatur-Rundschau
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